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Test vor MŸritz
"  NŠchster Test fŸr Pauli II. 
Bevor es am Freitag ins Trai-
ningslager an die MŸritz geht, 

spielt die Elf von Trai-
ner Jšrn Gro§kopf 
heute (19.00) gegen 
Oberligist TuS Hees-
lingen. Ein traditio-

neller Auftritt bei den 
Elsdorfer Pokalwochen. NŠchs-
ten Mittwoch geht«s dort gegen 
Jahn Schneverdingen.

HSV bei Mecki
"  Auch der HSV II ist wie-
der im Einsatz. Das Team von 
Trainer Rodolfo Cardoso will 
heute (19 Uhr in Siek) 
gegen den FŸnftli-
gisten SV Eichede 
den ersten Testsieg 
einfahren. Coach 
bei den Eichedern ist 
Ÿbrigens Hans-Friedrich ãMe-
ckiÒ Brunner, einer der erfolg-
reichsten Spieler und Trainer in 
Schleswig-Holstein.

Semghoun mit Binde
"  Beim VfB LŸbeck soll Timo 
Neumann (27) KŠptÔn bleiben 
Ð obwohl er immer noch an ei-

ner Knieverletzung la-
boriert. Trainer Schu-
bert glaubt fest an 
seine RŸckkehr. Bis 

dahin vertritt ihn Kee-
per Nourredd ine Semghoun. 
Auch heute beim Test gegen 
SC Victoria in Westerade (19 
Uhr).  mac/sr.

REGIOMIX

Legenden unter sich: Lothar MatthŠus, Richard Golz, Martin Driller, Klaus Thomforde, 
Friedhelm Funkel, Sergej Barbarez, Reinhold Beckmann (v.l.)  FOTO: SCHNEIDER

Von ANDREAS 
ZSCHORSCH

Jetzt wirdÔs heilig am Mil-
lerntor!

Am 6. September steigt 
zum 5. Mal der ãTag der 
LegendenÒ. Mit den grš§-
ten Stars des deutschen 
Fu§balls. Diesmal unter 
der Schirmherrschaft von 
Ex-Bundeskanzler Gerhard 
Schršder.

Motto 2009: Helden des 
heiligen Rasens kommen 
nach Hamburg!

Damit verspricht Initiator 
Reinhold Beckmann (53) 
wirklich nicht zuviel. Sensa-
tionell: Meister-Trainer Felix 
Magath steht ihm als Sport-
direktor zur Seite. Die Lis-
te der Legenden wird an-

gefŸhrt von Weltmeistern, 
Europameistern und Deut-
schen Meistern.

Bei der Vorstellung waren 
gestern u.a. Lothar MatthŠ-
us und Friedhelm Funkel in 
Hamburg. MatthŠus: ãDer 
Tag der Legenden ist fŸr uns 
alle wie ein Klassentreffen.Ò 
Funkel schmunzelnd: ãDas 
stimmt.Mein legendŠrster 
Moment war Ÿbrigens, als 
ich 1985 mit Uerdingen ge-
gen Bayern MŸnchen den 
DFB-Pokal geholt habe. Ge-
gen dich, Lothar.Ò

Weitere Stars, die dabei 
sind: Rudi Všller, Klaus Au-
genthaler, Andreas Brehme, 
Bernd Hollerbach, Horst 
Hrubesch, Andreas Mšller, 
Hansi MŸller, Uwe Seeler, 
Willi Schulz. Insgesamt 60 

Helden haben zugesagt.
Der Erlšs des Fu§ball-

Fests (letztes Jahr 150000 
Euro) geht an den ãNest-
Werk e.V.Ò. Das Projekt von 
Beckmann kŸmmert sich 
um sozial benachteiligte 
Jugendliche.

b  Tickets (6 bis 19 Eu-
ro) gibt es an allen Vor-
verkaufsstellen, der Hot-
line 01805/4470111 und 
www.ticketonline.de.

Mat thŠ us:  Da s i st wie
ein  Kl ass ent re!  en

Pfiffiger Deniz
"  Deniz Naki hatte seinen Rei-
sepass vergessen, auch sei-
ne EC-Karte half am Flughafen 
nicht weiter. Er zu den Beam-
ten: ãGooglen Sie meinen Na-
men, ich bin Pauli-ProÞ .Ò Hat ge-
klappt.!

5000 Karten da
"  Heute startet der freie Vorver-
kauf fŸr rund 5000 Einzeltickets 
fŸr die ersten fŸnf Heimspiele.

Kruse zum Doc
"  Max Kruse dŸste mit Physio 
Peter Ott zum Doc, muss mit ei-
ner Reizung im Knie kŸrzer tre-
ten. Auch Mathias Hain konnte 
nur Aqua-Jogging machen. Der 
Keeper leidet an einem Pferde-
kuss aus dem Testspiel gegen 
die schottischen Hearts.

Test gegen Mainz
"  Training heute um 10 Uhr. Um 
17 Uhr wird in Flachau gegen 
Mainz 05 getestet.

SPLITTER

Warm werden mit den 
Trainingsbedingungen in 
Pichl. Von au§en steht zwar 
Freizeitpark Pichl am Ge-
lŠnde, doch von ãChillenÒ 
kann bei Schleifer Stanis-
lawski keine Rede sein.

Bei hochsommerlichen 27 
Grad bat der Pauli-Coach 
gestern zweimal zum Trai-

ning, garnierte den Nach-
mittag noch mit Linien-LŠu-
fen... 

ãMan muss sich hier schon 
sehr fokussierenÒ, meine 
Keeper Benedikt Pliquett. 
Hintergrund: Durch den Ma-
schendraht aus dem direkt 
benachbarten Freibad (mit 
HŸpfburg, Beachvolleyball-
Anlage und Grillstation) 
schauen die Bikini-MŠdels 
den schwitzenden Pauli-Pro-
Þ s bei der ãArbeitÒ zu.

Kollege Patrik Borger 
bleibt da ganz cool, hŠlt 
erst die BŠlle und dann 
den Kuli fŸr reichlich Auto-
gramme. Wer den 500-Me-
ter-Fu§marsch zurŸck ins Ho-
tel schafft, den lockt dann 
nach Feierabend der Well-
ness-Bereich im ãPichlmayr-
gutÒ. Klar, exklusiver als das 
Freizeitbad...

Pauli: Training
neben Freibad

FŸr Fu§ball  schmiss er die Schule

Ric k ß ieg t
tro tzd em
wei ter

Das tut schon beim Hin-
schauen weh! Ein Haken 
riss Rick das Heck auf
Foto: JANSEN

Er nennt sich selbst einen 
Stra§enfu§baller. Seine 
Augen bli tzen schelmisch, 
wenn er Ÿber seinen Beruf 
spricht: U19-Europameis-
ter Deniz Naki, Neuzugang 
beim FC St. Pauli.

Naki, der letzte Woche ein 
ãTwenÒ wurde, sagt: ãIch bin 
geil auf Fu§ball.Ò

Getan hat er es fŸr Bay-
er Leverkusen in der Jugend. 
Nebenan in DŸren absol-
vierte Naki die Hauptschu-
le, war sogar Schulsprecher. 
ãEben weil ich ganz gut Ki-
cken konnte.Ò

Trainer hatten es mit 
dem Schlitzohr aber immer 
schwer. ãEinmal habe ich 
eigenmŠchtig die taktische 
Aufstellung auf dem Clip-
chart des Trainers geŠn-
dert. Da war einer besser, 
durfte aber nicht spielen. 

Den habe ich da draufge-
schriebenÒ, grinst der Sohn 
tŸrkischer Eltern.

Zur Belohnung wurde er 
aus dem Kader gestrichen. 
Noch hŠrter: Bei seinem 
Schuldirektor bat Naki (kurz 
vor der Realschulreife) um 
fŸnf freie Tage fŸr einen Na-
tionalmannschaftslehrgang. 
Der ãDirexÒ lehnte ab, Na-
ki mit Nachdruck: ãEs ist mir 
aber sehr wichtig.Ò

Es blieb beim Nein. Kon-
sequenterweise war da s 
dann Nakis letzter Schul-
tag. FŸr Horst Hrubesch 
schmiss er die Schule. Mit 
ihm wurde er U19-Europa-
meister, ist jetzt im Sep-
tember bei der U20-WM in 
€gypten dabei.

ãHerr Hrubesch und Herr 
Stanislawaski haben als Trai-
ner viel gemeinsam. Beide 

lassen mich spielen. Defen-
siv muss ich sehr diszipli-
niert sein, nach vorne habe 
ich alle Freiheiten. So liebe 
ich das.Ò

Ganz sicher: Der 150000-
Euro-Einkauf Naki (Vertrag 
bis 2012) wird sich fŸr Pau-
li auszahlen. ãAuf dem Platz 

bin ich respektlos, ich zo-
cke, stehe auf No-Look-PŠs-
se, auf BeinschŸsse. WŠh-
rend der 90 Minuten habe 
ich schon mal zwei ganz ir-
re Minuten dabei. Aber nur 
wennÔs lŠuft.Ò Kein Wunder, 
dass er Fan vom gro§en Zi-
dane ist...

Das  ne ue Juw el
vom  Ki ezNAK I

Erfrischung in der hei-
§en Steiermark: Naki 
kŸhlt sich am Hotel-

brunnen ab 
Foto: TURBO

Loch im Hintern, Hoden verdreht,
Schienbein gebrochen

Patrik Borger (r.) gibt 
einem Freizeit-Schwim-

mer ein Autogramm
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THOMAS DIERENGA

Aus …sterreich
berichtet

Naki (r.) im Zwei-
kampf mit Jose 
Goncalves beim 
2:0 gegen Heart 

of Midlothian 
      Foto: FISHING4

Von RALF SCHMITT

Die Party war gut. ãIch habÔ nur eine 
Stunde geschlafenÒ, sagt Rick Jensen 
(21) bei der BegrŸ§ung und grinst. ãIst 
aber kein Problem.Ò Blonde Wuschel-
mŠhne. Das Cap verkehrtrum. Wache, 
blaue Augen. Von MŸdigkeit ist beim In-
terview-Termin tatsŠchlich keine Spur.

Kein Wunder, denn der Kitesurf-Pro-
Þ  aus Pinneberg lebt seinen Traum. 
ãMit acht Jahren war Robby Naish 
mein Idol . Jetzt fahre ich mit ihm in 
einem Team und war schon zu Hause 

bei ihm auf Ha-
wai i.Ò

SŸdafrika, Ve-
nezuela, Fuerte-

ventura. Der Wind treibt ihn um 
den Globus. ãVon Januar bis April war 
ich nur eine Woche zu HauseÒ, erzŠhlt 
Rick. NŠchste Woche geht er zur Ab-
wechslung mal vor der HaustŸr in die 
Luft Ð beim ãPalmolive Kitesurf World 
CupÒ (24.7.-2.8.). ãDas ist die grš§te 
Veranstaltung weltweit. In erster Linie 
gehtÔs fŸr mich um den Spa§.Ò

Doch manchmal wird der Traum zum 
Alptraum. Vor zwei Jahren zertrŸm-
merte er sich bei einem Absturz aus 
acht Metern das Schienbein. Ein ande-
res Mal verdrehte er sich den Samen-
leiter in den Hoden. Letztes Jahr riss 
er sich vor Fehmarn buchstŠblich den 

Arsch auf. ãIch wollte Ÿber das Me-
tallgelŠnder einer Badeinsel gleiten 
und habe einen Metallhaken Ÿberse-
hen.Ò Der riss ihm ein StŸck aus dem 
Allerwertesten! Rick: ãErst tat es Ÿber-
haupt nicht weh. Ich hab den Finger 
reingesteckt und es fŸhlte sich komisch 
an.Ò Dumm gelaufen: Das Krankenhaus 
war wegen Einsturzgefahr geschlossen! 
Zum GlŸck fand sich ein Unfallchirurg 
zum NŠhen...

ãMit 16 habe ich Ÿberhaupt nicht an 
die Gefahren gedachtÒ, erzŠhlt Rick. 
ãJetzt schleicht sich das langsam ein. 
Aber ab und zu muss man den Kopf 
kurz ausschalten, darf nicht nachden-
ken, was passieren kšnnte.Ò

Mit sechs Jahren nahm sein Papa ihn 
mit zum Windsurfen. Klein-Rick war so-
fort inÞ ziert. Zum zwšlften Geburtstag 

gabÔs einen Kite-Kurs. ãNach einer Wo-
che war ich genau so gut wie die Leh-
rerÒ, erinnert er sich. Nach der Schule 
gingÔs ans Meer. ãHausaufgaben ha-
be ich auf der Fahrt gemacht.Ò Erst fuhr 
Papa. Jetzt steuert er den Uralt-VW-Bus 
mit 350 000 km auf der Uhr selbst. Im 
letzten Monat allein 10 000 km!

Nach dem Abi arbeitete Rick als Zi-
vi im Kindergarten. ãDa habe ich eine 
Lenkstange vom Kiten aufgehŠngt. Die 
Kinder hatten echt Spa§. Und am En-
de konnten die 4-JŠhrigen komplizierte 
Tricks voneinander unterscheiden.Ò

Im Herbst beginnt er ein Maschi-
nenbaustudium in Kiel. ãAber ich will 
so viel wie mšglich Kiten. Das GefŸhl 
durch butterweiches Wasser zu gleiten, 
ist unbeschreiblich.Ò Das lŠsst Schmer-
zen vergessen...

Jeden Tag auf 
dem Wasser: 
Wenn mal kein 
Wind ist, geht 
der Pinneberger 
Wakeboarden
Foto: HOCH ZWEI

Rick Jensen (21) 
hebt ab. Am sei-
nem Lenkdra-
chen ß iegt der 
Kitesurfer bis zu 
10 Meter hoch 
in die Luft
Foto: HOCH ZWEI

Eine Sturmbše 
trieb Rick Jen-

sen aufs Land. 
Beim Absturz 

brach das 
Schienbein

Strandjunge: 
Rick Jensen 
begann als 

6-JŠhriger mit 
Windsurfen

Foto: HOCH ZWEI


